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Bayerischer 
Landtag

Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann SPD
vom 16.02.2017

Personallage von Pflegediensten in Krankenhäusern

Ich frage die Staatsregierung:

1.  Wie haben sich in den zurückliegenden 10 Jahren die 
Planstellen für examinierte Pflegefachkräfte an Plankran-
kenhäusern entwickelt, (bitte aufgeschlüsselt nach Trä-
gern der jeweiligen Kliniken in Bayern)?

2.  Wie haben sich im selben Zeitraum die Planstellen für 
ärztliches Personal an den Plankrankenhäusern in Bay-
ern entwickelt?

3.  Wie hat sich im selben Zeitraum in den betreffenden Häu-
sern die Planzahl der vorgehaltenen Betten entwickelt?

4.  Wie viele „Gefährdungsanzeigen“ wegen Überlastung 
und/oder „gefährlicher Pflege“ wurden im selben Zeit-
raum eingereicht (wiederum aufgeschlüsselt nach Trä-
gern der jeweiligen Kliniken in Bayern)?

5.  Wie hat sich im selben Zeitraum der Einsatz von Zeit-
arbeitskräften in den betreffenden Häusern entwickelt, 
um Personalmangel auszugleichen (bitte aufgeschlüsselt 
nach Stunden und Trägern der jeweiligen Kliniken)?
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Antwort
des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege
vom 25.03.2017

Zu 1. bis 3.:
Krankenhäuser sind nach dem Krankenhausfinanzierungs-
gesetz eigenverantwortlich wirtschaftende Unternehmen, 
die selbst über ihren Stellenplan entscheiden. Die gesetz-
lichen Aufgaben des Staatsministeriums für Gesundheit 
und Pflege (StMGP) beschränken sich auf die Planung der 
Versorgungsstruktur und die Förderung der dafür nötigen 
Investitionen (Bau und Ausstattung). Es gibt daher keine 
Angaben zu den Planstellen in den Krankenhäusern.
 Im Rahmen der Krankenhausstatistik wird nur die Zahl 
der im Jahresdurchschnitt tatsächlich Beschäftigten in den 
Krankenhäusern erfasst. Die Fachserie 12 Reihe 6.1.1 des 
Statistischen Bundesamtes enthält dazu folgende Werte:

2005 2015
Träger Pfl ege Ärzte Betten Pfl ege Ärzte Betten

öffentlich 34.687 14.951 59.426 38.794 18.931 53.332
freigemeinnützig 5.070 1.829 9.804 5.918 2.689 8.537
privat 5.042 1.540 10.847 6.393 3.074 10.183

Quelle: destatis Fachserie 12 Reihe 6.1.1

Zu 4.:
Zahlen zu „Gefährdungsanzeigen“ sind dem StMGP nicht 
bekannt, da sie nicht Gegenstand der Krankenhausstatistik 
sind.

Zu 5.:
Art und Umfang der Zeitarbeitsverhältnisse in den Kranken-
häusern sind dem StMGP nicht bekannt. Die Fachserie 12 
Reihe 6.1.1 des Statistischen Bundesamtes weist als An-
haltspunkt „Personal ohne direktes Beschäftigungsverhält-
nis mit dem Krankenhaus“ aus. Die Daten werden allerdings 
erst seit dem Jahr 2009 statistisch erfasst.

2009 2015
Träger Pfl ege Ärzte Betten Pfl ege Ärzte Betten

öffentlich 582 195 55.025 777 379 53.332
freigemeinnützig 192 28 9.060 319 46 8.537
privat 104 203 11.812 213 436 10.183

Quelle: destatis Fachserie 12 Reihe 6.1.1


